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Worum geht es?

Jugendliche suchen in dieser Lebensphase nach Lebenssinn und benötigen Orientierung und 
Halt. Viele junge Menschen finden immer häufiger Halt in außergewöhnlichen Glaubensgemein-
schaften oder sogenannten Sekten, ohne zu wissen, worauf sie sich gegebenenfalls einlassen. 
Die Schülerinnen und Schüler1 lernen in dieser Unterrichtseinheit zum einen unterschiedliche 
außergewöhnliche Glaubensgemeinschaften kennen. Zum anderen verorten sie sich selbst, 
indem sie zu deren Glaubensinhalten begründet Stellung nehmen. Zudem entwickeln die Ler-
nenden ein Bewusstsein für mögliche Gefahren und negative Folgen, die mit dem Beitritt in 
eine außergewöhnliche Glaubensgemeinschaft verbunden sein können. 
1 Im weiteren Verlauf wird aus Gründen der besseren Lesbarkeit nur „Schüler“ verwendet.

Was müssen Sie zum Thema wissen?

Glaubensgemeinschaft, Religion, Sekte? 
Als Glaubensgemeinschaft wird ganz allgemein eine Organisation bezeichnet, die die ge-
meinschaftliche Ausübung einer Religion bezweckt. Die Mitgliedschaft in einer Glaubensge-
meinschaft wird als „Religionszugehörigkeit“ bezeichnet. „Glaubensgemeinschaft“ kann man 
somit als Überbegriff für alle religiösen Gruppierungen und Organisationen verwenden. Alle 
in diesem Beitrag behandelten Gruppierungen, aber auch alle Religionen wie Christentum, 
Islam, Judentum etc. fallen unter diese Definition.

Der Begriff Religion selbst lässt sich nicht allgemeingültig definieren. Es existieren viele un-
terschiedliche Definitionsansätze. So definiert ein Ansatz „Religion“ als eine kulturelle Erschei-
nung, die den Menschen mit ihren Regeln und Geboten beeinflusst. Dabei geht es immer um 
den Bezug zwischen den Menschen auf der einen Seite und dem „Übernatürlichen“ auf der 
anderen Seite. In der Regel wird „Religion“ mit dem Glauben an ein übermenschliches, trans-
zendentes Wesen, wie zum Beispiel Gott im Christentum, assoziiert. Das Übernatürliche kann 
aber auch in Form mehrerer Gottheiten oder als unpersönliche Macht auftreten.

Anders verhält es sich mit dem Wort Sekte. Ursprünglich war damit eine kleine Gruppierung 
gemeint, die sich von einer „Mutterreligion“ abgespaltet hat. So wurde auch das Christentum 
in antiken Quellen oft als „jüdische Sekte“ bezeichnet. Heute ist der Begriff „Sekte“ eher negativ 
besetzt. So wird eine Sekte meist verstanden als eine Gruppe von Menschen, die durch einige 
wenige für deren Zwecke beeinflusst und von ihnen benutzt wird. Daher ist dieser Begriff von 
den Mitgliedern einer solchen Gruppierung nicht erwünscht: Ein Scientologe wird sich ebenso 
ungern als Mitglied einer Sekte bezeichnen lassen wie ein Zeuge Jehovas. 

Warum treten Menschen außergewöhnlichen Glaubensgemeinschaften bei?
Es gibt viele unterschiedliche Gründe, warum Menschen sich von außergewöhnlichen Glau-
bensgemeinschaften angezogen fühlen. Die Ursachen können beispielsweise in der jeweiligen 
Lebenssituation liegen (häufig in persönlichen Krisenzeiten wie beispielsweise nach einer 
Scheidung oder dem Verlust des Arbeitsplatzes). Auch das Knüpfen sozialer Kontakte und das 
Streben nach Anerkennung können Faktoren sein, die Menschen veranlassen, einer Glaubens-
gemeinschaft beizutreten. Des Weiteren können Menschen Persönlichkeitsmerkmale aufweisen, 
die sie besonders „anfällig“ für eine außergewöhnliche Glaubensgemeinschaft machen. Ins-
gesamt lässt sich aber sagen, dass es nicht den „Typ“ Mensch gibt, der sich von bestimmten 
Glaubensgemeinschaften angezogen fühlt.

Woran glaubt ein Jedi?
Der Jediismus ist eine Glaubensgemeinschaft, die in den 1980er-Jahren in Großbritannien ihren 
Ursprung hat. Die Gründer suchten damals einen passenden Namen für ihre neu gegründete 
Glaubensgemeinschaft. Als sie die Science-Fiction-Saga „Star Wars“ sahen, erkannten sie Teile 
ihrer Lehre in dem Film wieder (zum Beispiel die Darstellung der besonderen Rolle der „Jedi-
Ritter“ als Hüter der „Macht“, die alle Wesen verbindet). Die Mitglieder des Jediismus glauben 
daran, dass es eine „Macht“ gibt, die alles Lebende auf der Erde und im Universum erzeugt, 
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